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[v . 1678] 1 A
SCHREIBEN DER GESANDTEN[ DER IV KATH. ORTE] , URI, SCHWYZ, UNTER¬

WALDEN UND ZUG [AN DEN LANDVOGT IM THURGAU? , JOHANN
PEREGRIN VON BEROLDINGEN?2 ]

"Bey der gelegenheit da Wir umb gewüssev geschefften halber mit vierfacher

Gesandtsahafft beysamen versambt wahren , ist vor Unns erschinen Landtrichter

Emannuel Keller  Burger Zue Frauwenfeldt } Undt unss . . . Zue vememben

gegeben 3 wie das durch den todtlichen hintritt des Bauwherren [von Frauen¬

feld ?] lehringers [L ä r i n g e r ] ein Rednerstell vacierendt werden 3 Undt

Er von die Zue solcher auff abstattung des gebührenden Reg [als ?] als beste

Vertröstung habe ; Wan undt aber Er seines Vermögens dermahlen so wohl nit be¬

stell 3 Undt wie bekhandt , durch abenderung der Religion [ Uebertritt zum Katho¬

lizismus ] Er der seinigen hilff gentzlichen beraubt , nichts destoweniger aber
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sein einige Jntention dahin stände , au ff der wahren alleinseeligmachenden

Cath . Religion Zue leben Undt sterben , auch seine Weib und Rinder Zue auff-

nahmb der Cath . Religion in frauwenfeldt Zue auffersiechen , Jhme aber Zue er-

haltung seines obvermelten Jntents Unnser Oberkheitliche Gnädige hilffhandt

höchstens vonnöthen"  sei , habe er sie gebeten , ihm zu obgenannter

Redner stelle zu verhelfen . "Wann nun Uns Belieben obgelegen sein will,

Zue auffnamhb der . . . Cath . Religion nichts Zue Underlassen , Wir auch sehen

das die Zahl der Cath . in der Statt frauwenfeldt mehr ab als Zue nimbt , auch

Er gemelter Landtrichter Keller (wo Jhme hierin nit beisprung gethan wurde)

sich von dordthin weg Zu begeben und sein glückh anderstwo Zue suechen Vor¬

habens , Undt dardurch die Zahl der Cath . vermindert wurde . Als habend Wir in

bedenkhen dessen Undt sein des Kellers iewilligen Wohlverhaltens Jhrrme oban¬

geregter seiner Jnständigen pitt gewahren , und die hiemit verteüten und reser¬

vieren wellen , das du [gemeint wohl de ?%damals reg . Landvogt im Thurgau ] Jhmme

die Rednerstell übergeben , undt mit dem Regal Unns Zue respect umb etwas Rin¬

gers als etwan gegen einem anderen verfahren sollest . Die bezüchung dan des

die gebührenden emolumenti betreffendt wollest du dich aus dem oberkheitli-

chen einkhommen bezahlt machen , Undt die sache solcher massen einrichten , das

in ablegung der Ambtsrechnung solches von überigen Orthen sonders den Uncath.

Orthen nit vermerkht werde , Undt dan selbiges etwan mit gelegenheit denn H.

Ehrengesandten Lobl . Statt Lucem anzeigen , massen Wir nit Zwei ff len , du sol¬

ches Zuo Unserem respect und furderung der Cath . Religion wohl observieren,

undt Unns Ursach machen werdest , dir anderwerts mit unnseren oberkeitlichen

wohlgewogenheiten an die handt zu gehen " .

1 ) Das Dokument ist in die Zeit zwischen 1671 (Beginn der Amtszeit des Zuger
Landschreibers Niklaus Andermatt , der vorliegende Kopie schrieb ) und
1678 (Tod von Emanuel Keller ) zu datieren.

2 ) Adressat ungesichert . Weben Johann Peregrin von Beroldingen käme eventuell
auch Johann Thüring Göldlin von Tiefenau in Frage . Möglicherweise ist das
Schreiben auch an den Thurgauer Landschreiber , Wolf Rudolf Reding , ge¬
richtet.

Kopie , vom Zuger Landschreiber Niklaus Andermatt
AH 43 , 352 - 353 - Blatt 353 V leer
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